
Vom Wetter zum Klima

Kompetenzerwerb 

Intentionen:

Die Schülerinnen und Schüler können …

– das Klimadiagramm als Hilfsmittel zur Veranschaulichung 

des Klimas nennen (Darstellungsform und Aufbau);

– unter Anleitung der Lehrerin/des Lehrers ein Klimadia

gramm nach Walter/Lieth nach vorgegebenen Kriterien 

auf der Grundlage von Klimadaten zeichnen.

Sachinformationen

Klimadiagramme sind im Erdkundeunterricht das wichtigste 

Mittel, um das jeweilige Klima der verschiedensten Räume und 

Orte der Erde zu veranschaulichen. Als graphische Darstellung 

klimatischen Datenmaterials werden komplexe Sachverhalte 

dargestellt, die in dieser Form nicht beobachtbar sind. Man 

kann nur das Wetter beobachten und messen, das Klima da

gegen nur berechnen. Die Lernenden können den Unterschied 

zwischen Wetter und Klima schnell begreifen, wenn man sie im 

Unterrichtsgespräch beispielsweise das Klima der Heimatre

gion mit demjenigen an Urlaubszielen in anderen Klimazonen 

vergleichen lässt. Es gehört zu den didaktischmethodischen 

Aufgaben der/des Geographielehrerin/s, die Schülerinnen und 

Schüler zum vertieften Verständnis von Klimadiagrammen hin

zuführen. Diese Doppelseite soll den Prozess der Einführung in 

diese abstrakte Darstellungsart unterstützen. Damit werden die 

Grundlagen geschaffen, die auf den folgenden Seiten im SB 

und im Verlauf des weiteren Erdkundeunterrichts generell einer 

ständigen Wiederholung, Festigung und Vertiefung bedürfen.

Hinweise zum Unterricht

Es bietet sich an, im Vorfeld der Behandlung von Klimadiagram

men Millimeterpapier zu organisieren, damit die Schülerinnen 

und Schüler Klimadiagramme auch entsprechend der Vorlagen 

zeichnen können.

Tipp

– OnlineCode yf4b5x

– www.klimadiagramme.de

Lösung der Aufgaben

# Zeichne entsprechend der Vorlage ( Grafik 4 und Online

Code yf5b4x) ein Klimadiagramm für eine Station deiner Wahl 

(Daten im Anhang). 0
 Die Lösung ist abhängig von der Wahl der Schülerin/des  

Schülers.

$ Nimm Stellung zur Aussage: „Das Wetter kann man beob

achten und messen, das Klima aber nur berechnen.“ $
 Im Text werden die drei grundlegenden Begriffe Wetter, Witte

rung und Klima vorgestellt und definiert. Auf dieser Grundlage 

wird klar, dass Wetter den aktuellen Zustand der Atmosphäre 

beschreibt, den man mit der Temperatur, dem Bewölkungs

grad, dem Niederschlag oder dem Wind sehen und fühlen, 

aber mit entsprechenden Instrumenten auch messen kann.

 Klima dagegen ist nur ein statistischer Wert, berechnet auf 

der Grundlage von Wettermessungen über den Zeitraum von 

30 Jahren und gebildet aus der Berechnung von Mittelwerten. 

 Dieser Aussage sollte demnach zugestimmt werden.

Unterrichtsphase Inhaltlicher Schwerpunkt Methodisches Vorgehen /  Sozialform Medien /  Materialien

Einstieg Bedeutung der Begriffe „Wetter“,  
„Witterung“ und „Klima“

UG mit Einstiegsfrage: „Welches Klima 
herrscht jetzt gerade draußen?“

Erarbeitung I Definition der Begriffe EA, Textauswertung SB S. 20, Text, Heft/
Hefter

Ergebnissicherung I Begriffsdifferenzierung von Klima 
und Wetter

UG Tafel/OHP

Erarbeitung II Aufbau eines Klimadiagramms UG/LV am Beispiel des Klimadiagramms  
von Hannover

SB S. 21, M 3 – 5

Erarbeitung III Zeichnen eines Klimadiagramms EA SB S. 21, Aufg. 1

Ergebnissicherung II Zeichnen eines Klimadiagramms SV/UG, Vorstellung oder Ausstellung  
der Ergebnisse

Tafel/OHP

Hausaufgabe Stellungnahme EA SB S. 21, Aufg. 2

Unterrichtsvorschlag
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Unsere Erde – das blaue Wunder
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